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Am 24. September ist Caritas-Sonntag. Wir bitten um Spenden

Evangelium nach  
Matthäus 20, 1-16
Ist dein Auge böse, 
weil ich gut bin?

In jener Zeit erzählte Jesus seinen 
Jüngern das folgende Gleichnis:
Mit dem Himmelreich ist es wie 
mit einem Gutsbesitzer, der früh 
am Morgen hinausging, um Arbei-
ter für seinen Weinberg anzuwer-
ben. Er einigte sich mit den Arbei-
tern auf einen Denár für den Tag 
und schickte sie in seinen Wein-
berg. Um die dritte Stunde ging 
er wieder hinaus und sah andere 
auf dem Markt stehen, die keine 
Arbeit hatten. Er sagte zu ihnen: 
Geht auch ihr in meinen Weinberg! 
Ich werde euch geben, was recht 
ist. Und sie gingen. Um die sechs-
te und um die neunte Stunde ging 
der Gutsherr wieder hinaus und 
machte es ebenso. Als er um die 
elfte Stunde noch einmal hinaus-
ging, traf er wieder einige, die dort 
standen. Er sagte zu ihnen: Was 
steht ihr hier den ganzen Tag un-
tätig? Sie antworteten: Niemand 
hat uns angeworben. Da sagte er 
zu ihnen: Geht auch ihr in meinen 
Weinberg!
Als es nun Abend geworden war, 
sagte der Besitzer des Weinbergs 
zu seinem Verwalter: Ruf die Ar-
beiter und zahl ihnen den Lohn 
aus, angefangen bei den Letzten, 
bis hin zu den Ersten!
Da kamen die Männer, die er um 
die elfte Stunde angeworben hat-
te, und jeder erhielt einen Denár. 
Als dann die Ersten kamen, glaub-
ten sie, mehr zu bekommen. Aber 
auch sie erhielten einen Denár. Als 
sie ihn erhielten, murrten sie über 
den Gutsherrn und sagten: Diese 
Letzten haben nur eine Stunde 
gearbeitet und du hast sie uns 
gleichgestellt. Wir aber haben die 
Last des Tages und die Hitze er-
tragen.
Da erwiderte er einem von ihnen: 
Freund, dir geschieht kein Un-
recht. Hast du nicht einen Denár 
mit mir vereinbart? Nimm dein 
Geld und geh! Ich will dem Letz-
ten ebenso viel geben wie dir. Darf 
ich mit dem, was mir gehört, nicht 
tun, was ich will? Oder ist dein 
Auge böse, weil ich gut bin?
So werden die Letzten Erste sein 
und die Ersten Letzte.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

„Die Letzten werden die Ersten sein 
und die Ersten werden die Letzten sein.“ 

Bei Gott sitzen wir  
nicht im Billigflieger
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, 
liebe Gäste,

„Die Letzten werden die Ersten sein 
und die Ersten werden die Letzten 
sein“ – diese Redensart haben sie si-
cherlich schon des Öfteren gehört. 
Und vermutlich wissen Sie auch, dass 
sie ursprünglich aus der Bibel kommt. 
Wir finden sie bei den drei Evangelisten 
Markus, Matthäus und Lukas, bei allen 
mit unterschiedlichen Akzentuierungen 
und unterschiedlichen Kontexten: 

Als Petrus nach dem Lohn der Nachfol-
ge fragte, meint Jesus, dass sich das 
Aufgeben von Dingen, an denen man 
hängt, allemal lohnt. Dann kommt: 
„Aber viele, die die Ersten sind, werden 
die Letzten und die Letzten werden die 
Ersten sein.“ Nachzulesen unter Mar-
kus 10, 28-31.

Der Evangelist Matthäus lässt Jesus 
das Gleichnis vom „ungerechten“ Lohn 
der Weinbergarbeiter erzählen (das 
Evangelium vom kommenden Sonn-
tag). Und auf den Einwand derer, die 
den ganzen Tag im Weinberg gearbei-
tet haben, antwortet Jesus eben auch 
mit dieser Redewendung: „So werden 
die Letzten die Ersten und die Ersten 
die Letzten sein.“ Matthäus 20,1-16.

Und schließlich greift auch der Evan-
gelist Lukas dieses Wort auf. Da ist 
Jesus auf dem Weg nach Jerusa-
lem und er warnt vor der engen Tür 
des Reiches Gottes – viele werden 
von überall hineingehen, aber die am 
Nahsten sind (das Volk Israel) gehen 
nicht hinein: „Und siehe, es sind Letz-
te, die werden die Ersten sein, und sind 
Erste, die werden die Letzten sein.“ Lu-
kas 13,22-30.

Mir kam die Episode in den Sinn, die mir 
mein Bruder auf dem Familienwochen-
ende erzählt hat. Ein Ferienerlebnis der 
besonderen Art. Sie sind geflogen. Und 
da es bekanntlich im Billigflieger keine 
reservierten Sitzplätze gibt, versuchte 
er für sich und seine Familie einen der 
vorderen Plätze zu bekommen, damit 
sie nach der Landung wieder schnell 
draußen sind.  Aber sie hatten Pech 
und bekamen nur hintere Plätze. Sein 

jüngster Sohn jammerte: Jetzt werden 
wir erst als Letzte aus dem Flieger 
kommen und als Letzte in der langen 
Taxischlange stehen und warten.

Doch es kam anders: Nach der Lan-
dung verzögerte sich der Ausstieg. Die 
vordere Tür klemmte. Nach einigem 
Hin und Her kam die Durchsage: Aus-
nahmsweise muss der Ausstieg über 
die hintere Tür erfolgen. Jetzt waren 
mein Bruder mit Familie die ersten und 
saßen zehn Minuten später in einem 
der begehrten Taxis.

Ja, so kann's gehen, sagt Jesus. Er 
beobachtet einmal bei einer Einla-
dung, wie sich die ersten Gäste die 
besten Plätze sichern, dann aber auf 
die schlechten freien Plätze verwiesen 
werden, als die letzten, aber vorneh-
meren Gäste eintreffen. Wenn Jesus 

selbst diese Regel einschärft: Gilt sie 
dann auch für den Glauben? Gibt es - 
um im Bild zu bleiben – auch im Him-
mel erste und letzte Plätze? Und muss 
ich auch bei Gott aufpassen, dass ich 
nicht vom ersten auf den letzten Platz 
verdrängt werde? 

Doch Gott sei Dank wählt Jesus da ein 
anderes Bild: Das Himmelreich ist für 
ihn wie ein großes Festmahl, bei dem 
es nicht nur einzelne geladene Gäste 
gibt, sondern zu dem alle gleicherma-
ßen eingeladen sind und alle gedrängt 
werden, teilzunehmen.

Bei Gott sitzen wir nicht im Billigflieger, 
sondern alle an einem runden Tisch. 
Und da sind alle Letzten für immer zu 
Ersten geworden. Was für eine schöne 
Perspektive! Was für eine wunderbare 
Verheißung!  Pfr. Stefan Werner

WORT ZUM SONNTAG

Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem Festmahl – alle sind geladen. 
 Aus dem Pfarrbriefservice



Sa, 23. September
18.00 Uhr: Beichtgelegenheit in 
St. Peter
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (We) in 
St. Peter 

 So, 24. September
25. Sonntag im Jahreskreis

CARITAS-SONNTAG
9.30 Uhr: EUCHARISTIE als Fa-
miliengottesdienst (Web / We) 
mit Begrüßung der neuen Ge-
meindereferentin Kathrin Boh-
nenberger, in St. Peter
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
18.30 Uhr: Andacht in der Kapel-
le in Mittelurbach

   Mo, 25. September
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle

  Di, 26. September
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in 
St. Peter  
18.15 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkirche
19.00 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in St. Peter

Mi, 27. September
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkapelle
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
18.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Frauenbergkapelle
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle

Do, 28. September
Keine Eucharistische Anbetung 

GOTTESDIENSTE & mehr

ST. PETER  
BAD WALDSEE

Am Sonntag ist Abendgottesdienst in Haisterkirch (19.00 Uhr)

um 9.30 Uhr in St. Peter
18.30 Uhr: Friedensgebet auf 
dem Kirchplatz

Fr, 29. September
Erzengel Michael, Gabriel 

und Rafael
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkirche
19.00 Uhr: Gottesdienst für Trau-
ernde in St. Peter

Sa, 30. September
18.00 Uhr: Beichtgelegenheit in 
St. Peter
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) in 
St. Peter 

 So, 1. Oktober
26. Sonntag im Jahreskreis

ERNTEDANK
9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu), 
mitgestaltet vom Kirchenchor in 
St. Peter
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in 
der Spitalkapelle
18.30 Uhr: Andacht in der Kapel-
le in Mittelurbach

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 23. September
Irmgard Reiser; Alfred Heiß jun.; 
Julia, Paul und Maria Pfannen-
stiel; Herbert und Robert Lutz
19.00 Uhr; St. Peter

Dienstag, 26. September
Jhtg. Philipp und Malwine Glo-
cker; Jhtg. Helmuth Wild; Jhtg. 
Georg Wittlinger; Luise Merk; 
Marlies Wild
9.30 Uhr; St. Peter

Mittwoch, 27. September
Maria Gut
19.00 Uhr; Frauenbergkapelle

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

Fr, 22. September
18.30 Uhr: Rosenkranz, Reute
19.00 Uhr: EUCHARISTIE, Reute

 So, 24. September
25. Sonntag im Jahreskreis

CARITAS-SONNTAG
10.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu), 
Pfarrkirche

 Mo, 25. September
17.00 Uhr: Stille Anbetung vor 
dem Allerheiligsten in Gaisbeu-
ren
19.00 Uhr: Andacht in Küm-
merazhofen

 Di, 26. September
8.00 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren

Mi, 27. September
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Pfarrkirche
19.30 Uhr: Eucharistische Anbe-
tung in Reute 

Fr, 29. September
Es findet heute kein Gottesdienst 
in Reute statt!
19.00 Uhr: Gottesdienst für Trau-
ernde in Bad Waldsee

 So, 1. Oktober
26. Sonntag im Jahreskreis

ERNTEDANK
10.30 Uhr: Familiensonntag (We) 
und Erntedank-Gottesdienst in 
der Pfarrkirche, mitgestaltet von 
den Landfrauen und der land-
wirtschaftlichen Ortsgruppe, 
musikalisch begleitet vom Kir-
chenchor und der FaSo-Band
11.45 Uhr: Tauffeier, Pfarrkirche

 So, 24. September
25. Sonntag im Jahreskreis

CARITAS-SONNTAG
9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo) 

Di, 26. September
19.00 Uhr: Rosenkranzgebet für 
den Frieden 

Do, 28. September
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet

 So, 1. Oktober
26. Sonntag im Jahreskreis

ERNTEDANK
9.00 Uhr: EUCHARISTIE (We), 
mitgestaltet vom Chörle und 
vom Kindergarten

Sa, 23. September
15.00 Uhr: Tauffeier

 So, 24. September
25. Sonntag im Jahreskreis

CARITAS-SONNTAG
19.00 Uhr: EUCHARISTIE mit 
Pater Hubert Veeser (Maria 
Steinbach) und dem Chor „Auf-
bruch“ aus Eberhardzell

Di, 26. September
7.35 Uhr: Schülergottesdienst 

 So, 1. Oktober
26. Sonntag im Jahreskreis

ERNTEDANK
9.00 Uhr: EUCHARISTIE (Vo)

Das Sakrament der Ehe haben 
sich gespendet: 
Vanessa und Dimitri Sholnerow
Magdalena und Tobias Strauber

In das ewige Leben wurden geru-
fen: 
Max Angerer (79 Jahre)
Lioba Sonntag (90 Jahre)

TV-GOTTESDIENST
Das ZDF überträgt am Sonntag, 
24. September, einen evangeli-
schen Gottesdienst aus der Sama-
riterkirche in Berlin (9.30 Uhr).  Das 
Leitwort lautet „Alles beginnt mit 
der Sehnsucht". Zwischen 1979 
und 1986 zogen die Blues-Messen 

in der Ostberliner Samariterkirche 
viele Jugendliche an, die dazu zeit-
weise aus der ganzen DDR anreis-
ten. Vor dem Hintergrund dieser 
Geschichte greift der Gottesdienst 
die Stimmung auf, aus der die 
Bluesmusik entstanden ist. 

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 27. September 
1. Jahrtag von Karl Kibler, Irm-
gard Kibler; Lisa und Karl Ern-
le, Heinz Ernle; Anna, Fritz und 
Gebhard Nold; Karl Döbele; Franz 
Huber, Martin Bretz, Maria Huber
19.00 UhrAUS DEN 

KIRCHENBÜCHERN 
VON ST. PETER

Das Johannes-Chörle 
(Kinderprojektchor) Michelwin-
naden probt für Erntedank (1. 
Oktober, 9.00 Uhr) am morgigen 
Freitag, 22. September, und am 
Freitag, 29. September, von 15.00 
Uhr bis 15.45 Uhr im Pfarrhaus. 
Keine Anmeldung nötig. Kommt 
einfach vorbei. 
Herzliche Einladung.

KinderProjektchor Michelwinnaden 

JOHANNES

CHÖRLE
WIR PROBEN
FR 15.9. + 22.9 + 29.9.
15 UHR (45 MIN)
PFARRHAUS

Gottesdienst für Ehejubiläums-Paare Der Kirchenge-
meinderat Haisterkirch lädt Ehepaare ein, die in diesem Jahr ihr einjäh-
riges oder fünfjähriges oder zehnjähriges oder 20-jähriges ... oder Sil-
ber- oder Goldjubiläum feiern. Da der Abend in Haisterkirch mit einem 
öffentlichen Gottesdienst beginnt, sind auch Paare aus der ganzen Seel-
sorgeeinheit eingeladen. Und zwar am Freitag, 29. September, um 17.30 
Uhr in der Pfarrkirche St. Johannes Baptist. Der Gottesdienst unter dem 
Leitgedanken „Dank für das Vergangene – Segen für das Kommende“ 
wird musikalisch von Kirchenmusikerin Verena Westhäußer umrahmt.  
Zelebrant ist Pfr. Stefan Werner. 

SONNTAGABEND
Mit dem Salvatorianer Hubert 
Veeser, Wallfahrtspfarrer in Ma-
ria Steinbach, und dem Chor 
„Aufbruch“ (Eberhardzell) wird 
am Sonntag, 24. September, in 
Haisterkirch Eucharistie gefeiert 
(19.00 Uhr).

www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de

ERNTEDANK

Am 1. Oktober in allen vier Gemeinden
In allen Gemeinden feiern wir am Sonntag 1. Oktober das Erntedankfest. 
Für St. Peter, Bad Waldsee, erbitten wir Erntegaben:  Wer möchte, kann 
diese aus dem eigenen Garten am Donnerstag, 28.9., und Freitag, 29.9., 
in den Korb hineinlegen, der vor der Sakristeitür der Pfarrkirche St. Pe-
ter aufgestellt wird. Der Korb wird an den beiden Tagen regelmäßig ge-
leert. Es darf alles abgegeben werden: Obst, Gemüse, Salate ... es kann 
bereits verarbeitet sein oder auch noch im Rohzustand. Ein herzliches 
Vergelt's Gott im Voraus. 
In allen anderen Gemeinden der SE wird der Erntedankaltar von Gruppie-
rungen aus der Gemeinde gestaltet. 
Für die Gottesdienste am Sonntag, 1. Oktober (inklusive Vorabend in 
St. Peter) laden wir alle Haushalte ein, dass sie einen kleinen Korb 
oder eine Schale mitbringen mit persönlichen Erntegaben. Die können 
dann zum Erntealtar hinzugestellt werden. Auf diese Weise entsteht ein 
vielfältiges Bild der Ernte aus unserer Gemeinde. Am Ende des Gottes-
dienstes werden die Gaben gesegnet und können auch wieder mit nach 
Hause genommen werden. 
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Neue Oberminis
Die Ministranten-
gemeinschaft St. Peter, 
Bad Waldsee, hat eine 
neue Spitze. In der ers-
ten Leiterrunde nach 
den Sommerferien wur-
den Theo Klingele, Daniel Drewniok und Annika Pavic (auf dem Bild 
von links nach rechts) zu neuen Oberministranten gewählt. Sie folgen 
den beiden Brüdern Lukas und Paul Lerner sowie Franz Rehaag, die im 
vergangenen Jahr die Leitung innehatten. Pfr. Werner dankte in der 
Leiterrunde am 18. September den ausgeschiedenen Oberminis und 
beglückwünschte die Neuen zu ihren Ämtern. 
Die nächsten Termine, die in der Leiterrunde besprochen wurden, war 
der Kuchenverkauf am Erntedank-Fest, das Völkerballturnier in Haister-
kirch und vieles mehr. Aktuell treffen sich die Gruppen noch immer an 
der Minihütte am Schloss-
see, bis Mitte Oktober dann 
wieder der Umzug in die 
Räumlichkeiten im Gemein-
dehaus anstehen. 

BLICK in die GEMEINDEN

Am heutigen Donnerstag, 
21. September ist das Pfarrbüro 
St. Peter wegen Fort- und Weiter-
bildung ganztägig geschlossen..

Bericht aus dem Kirchengemeinderat Reute auf Seite 4

HAISTERKIRCH
Das Pfarrbüro Haisterkirch ist in 
der Woche vom 2. bis 6. Oktober 
geschlossen. In dringenden Fäl-
len wenden Sie sich bitte an das 
Pfarramt St. Peter (Tel. 990 910)

PFARRBÜRO

Der Kindergarten St. Maria würde 
sich über Gemüse- und Obstspen-
den für den Erntedankaltar freu-
en. Das Obst und Gemüse kann 
ab Mittwoch, 27. September, im 
Kindergarten abgegeben werden. 
Eine Obstkiste steht vor dem Kin-
dergarten bereit. Die Kinder und 
Erzieherinnen des Kindergartens 
sagen im Voraus vielen Dank.

MICHELWINNADEN

Ausflug am 28. Oktober nach 
Isny und Wangen: Abfahrt um 
8.30 Uhr Bushaltestelle beim 
Bahnhof; Rückkehr: 18.00 Uhr. 
Führungen: Neben einer Führung 
zur Stadtgeschichte in Isny am 
Vormittag ist für den Nachmit-
tag eine Führung in Wangen mit 
Dekanatsreferent Stephan Wilt-
sche zum ökumenischen Beitrag 
der Kirchen auf der Landesgar-
tenschau 2024 geplant. Kosten 
für Busfahrt und Führungen: 
25,00 €. Anmeldung unter Tel. 
990910 oder Mail an StPeter.Bad-
Waldsee@drs.de).

HAISTERKIRCH

Neun neue Ministranten Eine große Freude 
war am vergangenen Sonntag zu spüren bei Pfr. Werner, 
den Oberministranten Patrick Büchele und Anna Mau-
cher und der ganzen Kirchengemeinde St. Johannes 
Baptist Haisterkirch. Der Grund lag in der Aufnahme von 
9 (!) neuen Ministrantinnen und Ministranten. Beim Got-
tesdienst unter dem Thema: „Du bist wertvoll“ erhielten 
die Neuen ihr Holzkreuz und ein kleines Buchgeschenk 
mit allerhand Wissenswertem über den Ministranten-
dienst. Im Anschluss trafen sich die Familien aller Minis-
tranten im Pfarrsaal zu einem gemeinsamen Frühstück. 
Dort stellten die Oberministranten das Programm der 
Gruppenstunden bis Weihnachten vor und Pfr. Werner 
erläuterte die Pläne, wie es zukünftig mit Räumlichkei-
ten für die Ministranten aussehen könnte. Diesbezüglich ist jetzt der Kir-
chengemeinderat an der Reihe, die entsprechenden Weichenstellungen 
zu legen.  (stw)

Der nächste Termin für die Ministrantengemeinschaft Haisterkirch ist 
der morgigen Freitag, 22. September. Da treffen sich alle Minis zu einer 
Dorfralley. 

Auflösung ist Thema in Funk und Fernsehen
In der örtlichen Presse wurde ausführlich über die Auflösung des KDFB-
Zweigvereins Bad Waldsee berichtet. Dass dies auf der außerordentli-
chen Mitgliederversammlung nach über 100 Jahren engagierter Arbeit 
in unterschiedlichen Bereichen nun erfolgt ist, hat auch überregionale 
Wellen geschlagen. Sowohl SWR-4 (Radio) als auch das SWR-Fernsehen 
haben in Waldsee angeklopft und Sendungen aufgenommen, mit Inter-
views und Stellungnahmen von Seiten der bisherigen Vorstandschaft 
und der Kirchengemeindeleitung. Diese Sendungen werden am heutigen 
Donnerstag ausgestrahlt. Im Radio zwischen 16.00 und 17.00 Uhr. Und 
im Fernsehen mit einem kleinen Beitrag in der Landesschau. 
Als Gemeindeleitung bedauern wir natürlich diesen Schritt und hoffen, 
dass viele trotzdem als Einzelmitglieder den Deutschen Katholischen 
Frauenbund weiterhin unterstützen. Wie wir die Lücke vor Ort ersetzen, 
die die Auflösung mit sich bringt, werden wir in den entsprechenden Gre-
mien beraten. Ein herzliches Vergelt´s Gott allen, die sich bis zuletzt auch 
für einen Erhalt des Frauenbundes eingesetzt haben. Und natürlich ein 
Dankeschön an alle Frauen, die sich seit Jahren in diesem Verein enga-
giert haben.     
Maria Hirthe, Gewählte Vorsitzende des KGR, und Pfr. Werner

FRAUENBUND

REUTE
Das Pfarrbüro Reute ist vom 25. 
bis 29. September geschlossen. 
Die Vertretung in dringenden An-
gelegenheiten übernimmt das 
Pfarrbüro Bad Waldsee (Tel. 
990 910).

Märchenspaziergang: Die Soli-

darische Gemeinde Reute-Gais-
beuren lädt zu einem Groß eltern-
Enkel-Märchenspaziergang (auch 
die Eltern sind willkommen) mit 
der bekannten Märchenerzähle-
rin Dora Dipfele ein. Termin: an 
diesem Samstag, 23. Septem-
ber. Der Weg geht vom Dorfplatz 

in Reute über Drei Eichen zum 
Wasserreservoir. Man startet um  
14.30 Uhr (Dauer: ca. 2 Stunden). 
Bitte mitbringen: Trinken, kleines 
Vesper, Sitzkissen. Der Märchen-
spaziergang ist kinderwagenge-
eignet und kostenlos.
Bei schlechter Witterung findet 

die Veranstaltung in der Alten 
Schule in Reute statt. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Anmeldung erfolgt über die An-
laufstelle der Solidarischen Ge-
meinde Reute-Gaisbeuren e.V.
Telefon: 4093373 (auch auf AB)
Mail: info@solidarische.de

MINISTRANTEN ST. PETER

Am 1. Oktober verkaufen die Minis-
tranten nach dem Gottesdienst in 
St. Peter Kuchen. Der Erlös geht in 
die Ministrantenkasse.

Wer macht mit?
Wenn Dir Singen Spaß macht und 
Du Lust hast, viele neue, tolle Lie-
der zu lernen, dann komm zu uns 
in den Chor! Der Kinderchor ist 
für alle Kinder ab 5 Jahren. Unse-
re Proben finden immer freitags 
um 15.00 Uhr im Gemeindehaus 
St. Peter statt. Alle Jugendlichen 
ab der 5. Klasse sind herzlich 
eingeladen, im Jugendchor mit-
zusingen! Wir treffen uns immer 
am Mittwoch um 16:45 Uhr. An-
meldung bei Verena Westhäußer: 
verena.westhaeusser@drs.de 

CARITAS

Wer für die Caritas-Spendenaktion per Überweisung spenden möchte: Die Konten sind hier unter „Kirchenpflegen" genannt 

Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Tel. 990 91-0; Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de
                                Christine Tschönhens, Tel. 99091-12; Mail: Christine.Tschoenhens@drs.de

Mail: cordula.bulling@drs.de; Telefon: 4041-14

(kath.), Tel. 40 41 12, egon.wieland@drs.de

St. Peter Bad Waldsee 

der vier Kirchenpflegen in der SE

IBAN DE67 650 501 10 00 62 30 40 12

St. Johannes Ev. Michelwinnaden

Helfen Sie Menschen wie Susanne  
und Lisa – hier und jetzt.

Caritas-Herbstsammlung

16.-24. September 2023
www.caritas-spende.de

„Wir sind dankbar
für jede Hilfe!“

Über 

100 Jahre

Caritas-

Sammlung

die jeweilige Kirchengemeinde

IBAN-Nummern, siehe unten

Verwendungszweck: Herbstsammlung

Bankverbindungen:
siehe „Kirchenpflegen" auf dieser Seite

Verwendungszweck: Herbstsammlung

Wir suchen Dich!
ERZIEHER:IN

JETZT BEWERBEN

www.jobs.drs.de

Wir freuen uns auf dich

für den kath. Kindergarten Gut Betha, Bad Waldsee

in Teilzeit (25  - 40%)

Mittwoch, 27. September

Mittwoch: 

auf Seite 4

Liebe Gemeindemitglieder der SE Bad Waldsee,
ich bin bereits seit zwei Wochen wieder zurück 
in meiner Pfarrei St. Patrick Eldama Ravine in 
der Diözese Nakuru/Kenia. Mein Dienst hat 
gleich begonnen mit der Schulmesse, 15 Taufen 
und neun Erstkommunion-Feiern.
Ich durfte für fünf Wochen die Vertretung in 
der SE Bad Waldsee übernehmen. Herzlichen 
Dank für alle schönen Begegnungen. Ich habe 
mich wohl gefühlt in Ihren Gemeinden, bereits 
ein Stück Waldsee-Heimat. Herzliches Vergelt's 
Gott für die vielen Einladungen. Mein besonde-
rer Dank geht an Pfarrer Thomas Bucher und 
Pfarrer Stefan Werner für das Vertrauen. Ich 
freue mich auf ein Wiedersehen im nächsten 
Jahr. Ich wünsche Ihnen allen gute Gesundheit 
und Gottes Segen. 
Asante sana – auf Wiedersehen. 
Ihr Pfarrer Francis Chepkuto.

FATHER FRANCIS

Gruß aus Kenia

IN DER 

TRAUER

NICHT ALLEIN

Trost empfangen, sich stär-
ken lassen in der Trauer in Ge-
bet und Stille, mit Musik und 
aufbauenden Texten – das wird 
Trauernden zuteil bei einem 
Gottesdienst in St. Peter am 
29. September (19.00 Uhr). 
Eingeladen sind Trauernde aus 
der gesamten Seelsorgeeinheit.

Monika Winstel
0163 / 9721608
Monika.Winstel@drs.de

ÖKUMENISCHER

AUSFLUG

NACH ISNY UND WANGEN

IM ALLGÄU

SA 28. OKT '23

Neben einer 
 am Vormittag, ist für den Nachmittag eine

mit Dekanatsreferent
Stephan Wiltsche geplant.

Kosten für Busfahrt und Führungen: 25 €

Abfahrt 8.30 Uhr

Bushaltestelle beim Bahnhof Bad Waldsee
Rückkehr 18.00 Uhr

FÜR DIE GANZE SE

ÖKUMENE



SEELSORGEEINHEIT BAD WALDSEE

Wer für die Caritas-Spendenaktion per Überweisung spenden möchte: Die Konten sind hier unter „Kirchenpflegen" genannt 

TELEFON, MAIL, ADRESSE

Kirchenanzeiger der Seelsorgeeinheit Bad Waldsee
Impressum

Presserechtlich verantwortlich 
Pfarrer Thomas Bucher, Pfarrer Stefan Werner
Gut-Betha-Platz 9, 88 339 Bad Waldsee

Redaktion Gerhard Reischmann, Redaktionsbüro Reischmann e.K.
Brugg 4, 88 410 Bad Wurzach

Druck Druckerei Marquart GmbH, Saulgauer Straße 3, 88 326 Aulendorf

In den Kirchen liegen Gratisexemplare des Kirchenanzeigers (KA) 
zum Mitnehmen aus.

KA digital: Der Kirchenanzeiger wird in der Regel bereits am Mittwochabend 
auf der Homepage der Seelsorgeeinheit www.seelsorgeeinheit-badwald-
see.de veröffentlicht.

KA digital Man kann den Kirchenanzeiger auch als Newsletter beziehen. Da-
mit man den KA regelmäßig am Abend des Drucktages per Mail zugeschickt 
bekommt, starte man diesen kostenlosen Service mittels einmaligem Input 
beim Eingabefeld auf der Homepage der SE.

KA digital Man kann sich den Kirchenanzeiger auch kostenlos aufs Handy 
schicken lassen. Wer das per WhatsApp möchte, gehe folgendermaßen vor: 
Man speichere die Nummer +49 176 32 37 04 04 (Webmaster der Seelsorge-
einheit) unter dem Namen „Kirchenanzeiger“ ab und sende dann eine Nach-
richt per WhatsApp mit dem Stichwort „Start“. Dann bekommt man bereits 
am Abend des Drucktages – in der Regel also am Mittwochabend – den neu-
en KA aufs Handy geschickt. Für ein Abbestellen reicht das Stichwort „Stop“. 
Für die Zusendung über Threema gehe man wie folgt vor: Man speichere die 
Threema-ID2V8K4T3S (Webmaster der Seelsorge-
einheit) unter dem Namen „Kirchenanzeiger“ ab und 
sende dann eine Nachricht per Threema mit dem 
Stichwort „Start“. Dann bekommt man den neuen 
KA ebenfalls bereits am Abend des Drucktages aufs 
Handy geschickt. Für ein Abbestellen reicht auch 
hier das Stichwort „Stop“. Man kann den aktuellen 
Kirchenanzeiger auch über den hier abgedruckten 
Threema-QR-Code aufrufen.

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: montags 15.30 Uhr bis 18.30 Uhr

Gemeindeseelsorge
Pfarrer Thomas Bucher (Bu): Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner (We): Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de
P. Hubert Vogel (Vo): Klosterhof 1, Tel. 40 94 180, hubert.vogel@drs.de
Gemeindereferentin Kathrin Bohnenberger (Bo): Klosterhof 1, Tel. 404 118, Kathrin.Bohnenberger@drs.de
Gemeindereferentin Sandra Weber (Web): Klosterhof 1, Tel. 404 116, Sandra.Weber@drs.de
Kirchenmusikerin Verena Westhäußer (Wes): Klosterhof 1, Tel. 404 117, Verena.Westhaeusser@drs.de
Monika Winstel, Trauerbegleiterin (Win): 0163 / 9721608, Monika.Winstel@drs.de

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Tel. 990 91-0; Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de
                                Christine Tschönhens, Tel. 99091-12; Mail: Christine.Tschoenhens@drs.de
                                          Fax: 9 90 91-22   
Reguläre Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Für die Vermietung des Gemeindehauses St. Peter: Cordula Bulling
Mail: cordula.bulling@drs.de; Telefon: 4041-14
Telefonsprechzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag jeweils von 9.00 bis 11.30 Uhr

Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de
Reguläre Öffnungszeiten: montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr
donnerstags 8.00 bis 12.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Jugendseelsorge
Diakon David Bösl (Bö), Mobile Jugendseelsorge für den Raum Bad Waldsee
Klosterhof 1, Bad Waldsee – david.boesl@drs.de – Handy und Whatsapp: 0157 / 51 66 13 14
Tel. 404 119 – www.mobile-junge-kirche.de

Kur- und Reha-Seelsorge
Pastoralreferent Egon Wieland (kath.), Tel. 40 41 12, egon.wieland@drs.de
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)
Pfarrerin Verena Engels (ev.), Tel. 409 40 22, verena.engels@elkw.de

Leiten die Seelsorgeeinheit Bad Waldsee gemeinsam: 
Pfarrer Thomas Bucher (links) und Pfarrer Stefan Werner

NACHBARSCHAFTS-
HILFE

Die Organisierte Nachbarschaftshilfe 
im Bereich der Kirchengemeinden 
St. Peter Bad Waldsee 
und St. Peter und Paul Reute 
ist erreichbar unter 
Tel. 0176 / 41 61 05 22 
und per Mail an 
Nachbarschaftshilfe.BadWaldsee@
drs.de

KIRCHENPFLEGEN
Die Bankverbindungen 

der vier Kirchenpflegen in der SE

St. Peter Bad Waldsee
Kreissparkasse Ravensburg 
IBAN DE67 650 501 10 00 62 30 40 12
BIC: SOLADES1RVB

St. Peter und Paul Reute
Raiffeisenbank Reute-Gaisbeuren
IBAN: DE35 6006 9350 0023 2100 01 
BIC: GENODES1RRG.

St. Johannes Baptist Haisterkirch
Kreissparkasse Ravensburg
IBAN: DE 49 6505 0110 0062 3103 50
BIC: SOLADES1RVB

St. Johannes Ev. Michelwinnaden
Volksbank Allgäu-Oberschwaben
IBAN: DE05 650 910 4000 2805 2005
BIC: GENODES1LEU

www.seelsorgeeinheit- 
badwaldsee.de

Du bist Motivationskünstler:in, Geschichtenerzähler:in  und

Spielkamerad:in

Du bist Experte im Reparieren von Spielzeug, Tränentrocker:in

und Problemlöser:in

Du zauberst den Kindern ein Lächeln ins Gesicht

Du besitzt die Fähigkeit dich in ein Team einzugliedern

 Du  hast Freude an der pädagogischen Arbeit am Kind

Wir suchen Dich!
ERZIEHER:IN

JETZT BEWERBEN

www.jobs.drs.de

Kindergartenleitung:

Angelika Oberhofer,

07524/6204Wir freuen uns auf dich

für den kath. Kindergarten Gut Betha, Bad Waldsee

in Teilzeit (25  - 40%)

Leseabschnitte für jeden Tag 
Matthäus-Lesejahr (A)

Heute, 21. September
1 Tim 4,12-16; Lk 7,36-50)

Freitag, 22. September
1 Tim 6,3b-12; Lk 8,1-3

Samstag, 23. September
1 Tim 6,13-16; Lk 8,4-15

Sonntag, 24. September
L I: Jes 55,6-9; L II: Phil 1,20ad-24,27a
Ev: Mt 20,1-16a
falls Erntedank: L I: Dtn 8,7-18 oder 
Joel 2,21-24.26-27; L II: 1 Kor 3,6-10 
oder 1 Tim 6,6-11.17-19
Ev: Lk 12,15-21 oder Lk 17,11-19

Montag, 25. September
Esra 1,1-6; Lk 8,16-18

Dienstag, 26. September
Esra 6,7-8.12b.14-20; Lk 8,19-21

Mittwoch, 27. September
Esra 9,5-9; Lk 9,1-6

Donnerstag, 28. September
Hag 1,1-8; Lk 9,7-9

Ökumischer Bibel-Leseplan
Heute: Matthäus 18,15-20
Freitag: Matthäus 18,21-35
Samstag: Matthäus 19,1-12
Sonntag: Psalm 114
Montag:Matthäus 19,13-15
Dienstag: Matthäus 19,16-26
Mittwoch: Matthäus 19,27-30
Donnerstag: Matthäus 20,1-16

IN DER BIBEL 
LESEN

Der Ökumenische Bibellese-Plan führt 
in vier Jahren einmal durch das Neue 
Testament und in acht Jahren durch 
alle Bücher des Alten Testamentes..

In der ersten öffentlichen Sitzung nach der Sommerpause konnte 
Pfr. Werner im Kirchengemeinderat St. Peter und Paul Reute eini-
ge Gäste begrüßen. Wegen des Tagesordnungspunktes „Kinder 
hören Gottes Wort“ waren aus dem Leitungsteam Kerstin Ploil 
und Sybille Lenze anwesend. Sie berichteten von ihren Aktivitä-
ten und dass sie nach 16 Jahren engagierter Arbeit diese Gruppe 
/ diesen Gottesdienst gerne in andere Hände übergeben wollen. 
Der letzte Gottesdienst, der vom aktuellen Team gestaltet wird, 
findet am 15. Oktober statt. Im Gemeindegottesdienst wird dann 
das Team offiziell verabschiedet. Tatsächlich gibt es junge Frau-
en, die sich um eine Nachfolge dieses schönen Angebotes für die 
jungen Familien bemühen. Diese werden sicherlich auch am 15. 
Oktober der Gemeinde vorgestellt. 
Der neue Kirchenchorleiter Leo Strassner plant für Weihnachten 
eine Orchestermesse. Da der Etat für 2023 bereits aufgebraucht 
wurde, beschloss der KGR einstimmig, 1000 Euro aus der Rückla-
ge Jugendchor zu nehmen, den es aktuell ja gar nicht mehr gibt. 
Als letzten „Gast“ durfte sich die neue Gemeindereferentin Kath-
rin Bohnenberger vorstellen. Damit einher ging auch die Informa-
tion über die Neuverteilung der Arbeitsfelder im Pastoralteam. 
Vom Kirchenpfleger Karl-Eugen Ott wurden zwei Beschluss-
vorlagen eingebracht, die mit dem Breitbandausbau der Stadt 
Bad Waldsee zu tun haben. Der KGR musste zustimmen, dass 
die Leitungen auf den kircheneigenen (und verpachteten) Flä-
chenstücken gelegt werden können. Für die Kirche St. Leonhard 
wurde auf einen Anschluss verzichtet. 
Desweiteren gab es einstimmige Beschlüsse im Blick auf Per-
sonal der Kindergärten Reute und Gaisbeuren. Da das Thema 
Kindergärten in nächster Zeit hochaktuell sein wird (aufgrund 
vieler fehlenden Plätze), wurde im Gremium ein Kindergarten-
Ausschuss installiert unter dem Vorsitz von Pfr. Bucher. 
Unter Punkt Verschiedenes berichteten Mitglieder des Liturgie-
Ausschusses vom Vorhaben im Oktober, das Thema Gebet in die 
Gottesdienste einfließen zu lassen. Ralf Schumann berichtete 
vom Stand der Arbeiten zur neuen Homepage. Und die Anfrage 
der Solidarischen Gemeinde nach Headset und Internetzugang 
wird Kirchenpfleger Ott weiter verfolgen.  (stw)

AUS DEM KGR REUTE


